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Bey dem Feldanillerie-Corps ist der Ca-
pitain Herr von Müller, zum Major; der 
Staabscapitam Herr Hicclus, zur Com¬ 
pagnie ; der Premierlieutenant Herr Blume, 
zum Staabscapitain; der Secondclieute-
nant Herr Wcrnih, zum Premierlieutenant; 
und der Oberfeuerwerker Herr Iacobi, zum 
Second^lieutenant avanciret. 

Der Generalmajor Herr von Schulen-
bürg, ist aus dem Magdeburgischen, und 
der Herr Baron von Nolde, aus Curland 
allhier eingetroffen; dahingegen ist der Kay-
serl. Rußische Consul zu Hamburg , Herr 
Saint Paul, nach Petersburg abgegangen. 

Angerberg, vom 27. September. 
Wie leicht ein Mensch durch eine geschick¬ 

te Hand vom offenbaren Verderben gerettet 
werden kann, hat ganz neuerlich unser ge¬ 
schickte Chirurgus Herr Viceburgermeister 
Bernhardi an einer Rabemacherfrau aus 
dem adelichen Guthe Schätzels bey Barten 

gezeiget, an welcher er ein Gewachs mit 
einem offenen Krebsschaden, welches seit 
i I Jähren diese Frau beschweret, und seit¬ 
dem der Krebs daran entstanden, große 
Schmerzen erlittcn, und seinen Sitz zwischen 
dcn Musculn des Hüftbeins und Nückgra-
des gehabt, nicht allein glücklich operiret, 
sondern auch diese Wunde, welche 7 Zoll 
breit und 6 3oll hoch war, in drey Wochen 
völlig in einer festen Narbe vertheilet. Das 
Gewächs wiegt 4 Pfund, und wird, so 
wohl als sehr viele andere wichtige und 
glücklich operirle Krebsschaden in lpiriru 
asserviret. 

London, vom 2. October. 
Die Equipage unserer Flotte von 50 Li¬ 

nienschiffen ist nun vollkommen complet, und 
jeden Augenblick zum Auslausen parat, wel¬ 
ches stündlich vermuthet wird. Die Un¬ 
kosten des Krieges für dieses Jahr belaufen 
sich ungleich höher, als das Parlement den 
Anschlag gemacht hat. — Die Herren At>F 



mlrals Byron und Rowley, nebst den Ge¬ 
neralen Clinton und Prcvosts soffen sehr mu 
ihre Oimißlon, und die Ellaub.liß angehal¬ 
ten haben, nach England zurnctkekren zu 
dürfen: ehnfehlbar wurde den Admiral 
ArbnthnotdashöchsteCo'NNlandodrFlotte, 
und Lord Col nwallis das C> mmando der 
Armee in Amerika erhalten. — Daß Paul 
Jones die Oerter, keith, Hül l , :c. mcht 
bey seinen glücklichen Kapereyen in Brand 
gesieckl, soll auf ausdrücklichen Befehl des 
Dr. Franklin geschehen scyn, daß er nicht 
sengen lmd brennen solle. — Lord Sand¬ 
wich giebt noch immcr die beste Hoffnung: 
daß lnan wegen der Vertheidigung Englands 
bey einer bevorstehenden Landung völlig un¬ 
besorgt seyn dürfe, weil ohnfrhlbar künfti¬ 
gen April die Englische Flotte64Linienschiffe 
auf dem Meer haben würde. — ES sollen 
höchst unangenehme Nachrichten vcm Ge¬ 
neral Clinton eingegangen seyn, nach einer 
sehr schlimm abgclaufnen Expedition wäre 
er am Nord River nach Neu V rck zurück¬ 
gekehrt; sein Verlust soll sehr groß seyn; 
man zweifelt; daß ihm Admiral ArbMnot 
45OO rcgulaire frische Truppen zugebracht 
habe, wenigstens hat die Regie.nnq zur 
Zcit noch nichls von der Ankunft dieses 
Admirals daslbst gehört, ob man gleich 
seit 6 Wochen solchen Nachrichten entgegen 
sah. - Die zu Portsmonth angckommne 
Kauffartheyfiotlc von Barbados bcsieht aus 
21 Schiffen; sie hat-e 2 Fregatten zur Be¬ 
deckung. — Paul Jones, obergleich keine 
Schiffe zu Hüll verbrannt har, macht sich 
dennoch mit seinen Raubercyen immer 
furchtbarer, er soll jetzt nach Norwegen ge¬ 
gangen seyn, um daselbst zu ^berwintc. n, 
man hofft aber: daß man ihi ertappen 
werde, eh er die Norwegische K .̂ste erreicht. 

Ragusa, vom 14 ^ept. 
DerAuftrag, welchen der Capilain Bassa 

Von der Pforte hatte, die I i sei Morea von 
den türkischen Albanern zu bcfreyen, ist, 
zu Folge der neuesten Briefe von daher, nun 
bereits fast gänzlich vorzogen, und zwar 
durch eine entsehlicke Niederlage dieser Aus-
rührer, welche, ohne Oberhaupt, ohne Er¬ 

fahrung, und ohne bebörlge Anführung bey 
Tl ipolizza sich haben überrumpeln, und ron 
dem octomankchen Kril gesheere in die Mitte 
bringen lassen; obschon sie sich mit äusserster 
Verzweiflung wchrlcn, so wurden doch ihrer 
mehrere tausend ntrdergemchclt, und der 
Nest in die Flucht gcschlagen; alles dieses 
habcn die tütkischen Truppen nicht allein, 
sondern auch die (kriechen mit unternom¬ 
men, welche aus Befthie des gedachten Ka-
pltam Bassa die Waffm ergr ffen haben, 
um sich der g5fährltchcn Gäste;u cntkd:gen, 
so diese unglnctltchf ka:'!dft)aft schon seit 
mehrern Jahren her geplagt haben. 

Sobald crösterter Capitain ? assa zu La-
rissa eingetroffen war, sandten die in Furcht 
gejagten, und unter sich selbst uneinigen 
Albanestr Depuline an ihn, damit sie um 
Gnade flehen, und zugleich versprechen sol¬ 
len, Morca mmr ^wissen Bcdtngnissen zu 
läumcu. Oer Capitain Bassa stellte sich 
vcrschinitzter Wcift, als ob er ihnen das 
Verlangte bewilligte, und kam mit ibnen 
Übereins, daß sie sich auf verschiedene von 
dem venelianischen Generale zu Corstt be¬ 
dungene Fahrzeuge einschiffen sollten, um 
nach Albanien übersetzt zu werden, ver¬ 
langte aber 5z Gelsseln von den ?!lb<uuseln 
zum Unterpfande, die ihn: cwck abgeben 
winden. Bey dem Eintritte deo Capitain 
Bassa in Morea, so wie er nach Napoli di 
Romania kam, erfuhr er, daß die Albaneser, 
anstatt sich einzuschiffen, nach Triprlizza 
anrückten, Willens, bessere Bedingnisse zu 
el prcsscn, oder wohl gar sein Kriegsheer, 
das über 12000 Mann nicht stark war, zu 
überfallen. Der Capitain hatte aber kaum 
diese Nachricht erfahren, als er schon seine 
Truppen auf die Flächen von Trlpolizza 
anmarschiren ließ, und daselbst so vortheil¬ 
haft posiirte, daß die Mbancstr von allen 
Seiten, und besonders von der türkischen 
Reiterey umrungcn wurden, welche unter 
Anfühl ung des Capitau, selbst, plötzlich über 
die Albaneser her stürzte, und ein grausa-
mcs Blutbad anricktete. Das Gefechte 
dauerte einige stunden, und sollenvon den 
Albaneseru bey 3000 Mann auf demWahb 



platze geblieben seyn. Bis nun hat man 
keine nähern Umstände von diesem blutigen 
Auftritte, nur berichtet man, der Capitain 
Bassa habe eine große Menge Albcmeser-
köpfe zur fürchterlichen Schau ausgesetzt, 
und mehrere andere nach Konstantinopel 
abgeschickt, und er vel folgte noch die Flüch¬ 
tigen weiter, ohne einer Seele Quartier zu 
geben. Man behauptet, daß auch die Mai-
notten seiner strengen Rache nicht entgehen 
werden, wo alles in voller Bewegung und 
Furcht seyn soll. Inzwischen hat dieser 
türkische Held dem venetianischen Generale 
zu Corfu die bündigsten Versicherungen von 
der Friedensliebe der Pforte zugeschrieben, 
und daß man gegen alle Nachbaren die be¬ 
hutsamsten Maaßnehmnngen gebrauchen 
würde, wobey er ihn zugleich ersuchte, die 
Sache dahin einzuleiten, daß die venetia-
uischenKriegsschiffe, sooft sieeinDulcigno-
tenschiss, mit m< hr als 6 Personen besetzt, 
antreffen würden, solche alstgleich anhal¬ 
ten und selbe auf Kosten der Pforte nach 
Konstantinopel, zu ihrer verdienten Strafe 
abschicken möchten; diesem zu Folge, wird 
die türkische Flotte die Gränzen des venetia¬ 
nischen Gewässers nicht überschreiten, und 
zu Konstantinopel überwintern. 

Wien, vom i z. October. 
Montags langte in dem K. K Lustschlosse 

zu Schönbrunn ein Courier aus Mayland 
mlt der erfreulichsten Nachricht an, daß 
Ihre Königl.-Hoheit die Du.chl. Frau Erz¬ 
herzogin Maria Beatrix von Este, von ei¬ 
nem gesunden und Wohlgestalten Erzherzoge, 
den 6. dieses Nachmittags glücklich entbun¬ 
den worden. 

Gestern Abends geruheten Ihre K. K. 
apost. Majestät mit den übrigen höchsten 
Kaiser!. Herrschaften und dem gesammten 
Hofstaate, das Lustschloß Schöl,brun zu 
verlassen, und die Hofburg allhier zu be¬ 
ziehen. 

Florenz, vom l . October. 
Mittwochs, an dem S l . Michaelsfeste 

haben Ihre König!. Hoheit die Durch!. Erz¬ 
herzogin Großherzogin, in der Hofkapelle 
ihren feierlichen Hervorgang gehalten. 

Nachmittags wurden aus blesem erfreut 
chen Anlasse verschiedene öffentliche Feste ge¬ 
halten, uttd Zlbends erschien derHof in dem 
Schansptelhause, welches auf das herrlich¬ 
ste beleuchtet war. 

Wermgerode, vom 27. Sept. 
Vorgestern ist die Gemahlin unsers re¬ 

gierenden Herrn von einem Grafen entbun¬ 
den worden, der in der Taufe den Name» 
Constantin erhalten. 

Neapel, vom 20. Sept. 
Am letzten Samstage kamen beyde Kött. 

M a r a l e n in hiesige Hauptstadt, und, da 
Ihre Majestät die Königin sich eben nicht 
wobl befand, so wurde Deroselben eine Ader 
geöffnet; dieser Umstand war Ursach, daß 
das bereits veranstaltet gewestePferdrennen 
nichf vor sich gieng, und auch zu Mergellina 
das große Feuerwerk nicht abgebranntwur« 
de. Der König hielt Vormittags, wegen 
dem eingefallenenIanuariusfeste, Ordens¬ 
kapelle, nnd Nachmittags verfügten sich 
Se. Majestät auf die Wachtcljagd. 

Donausirom, den 26 Sept. 
Privalbrlefe aus Wien melden, es sey nun-

mehr beschlossen, das Großfürstenthum Sie¬ 
benbürgen mit dem Königreiche Ungarn zu 
vereinigen, so daß dieses Fürstenthum, in so 
weit es seine Verfassung erlaubt, nach Unga¬ 
rischen Gesetzen regiert werden soll. Die 
Kanzley desselben, welche bisher in Wien ge¬ 
wesen, wird abgeschast, und der Hofrath dies 
ser Provinz mit dem von Ungarn vereinigt 
werden. Man glaubt, daß die Königreiche 
Lvbomerien und Gallizien in kurzem gleiches 
Schicksal haben werden. 

Stockstadl, den 30 Sept. 
Vor einigen Tagen hatten wir in unsrer 

Rheingegend ein trauriges Schauspiel, 
Zwölf Personen, worunter 11 Weibsperso¬ 
nen und ein einziger Mann waren, fuhren 
gegen Abend von dem jenseitigen Ufer des 
Rheins ab; als sie mitten im Strome waren, 
erhub sich ein heftiger Sturm , warf den 
Nachen um, und niemand, außer die einzige 
Mannsperson, konnte sich retteu, dieubrlgen 
ertranken alle, ehe man ihnen zu Hülse kom¬ 
men konnte. 



I n der prlvlleglrten Schlcfischen Ieitungs-Expedltlon, Wilhelm Gottlleb Korn« 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Mich. Schescherbatows, Rußische Geschichte Von den ältesten Zelten an, aus dem Rußische» 
überseht von C.H.Haft, i . und 2ter Theil, gr8. Danzig, 779 4Rtkl. 

Historisch^Staatistlsche Abhandlungen über Rußland, 8« Alcend. 779 1 Rthl. 5 sgr. 
Ueber die Geschichle der vereinigten Nlederlande, 2ter Band, 8. Attenb. 779 28sgr. 
kestbuch für das Landvolt, istenBand. istes Stück, gr8. Quedlind. 779 8 sgr. 
Hufgefangene Nonuenbriefe, mit emem Anhange, Charlotte tm Kerker, eilte gefühlvolle 

Scene, 8. 779 ?<gr. 
Zur endlichen Beruhigung unsier Pädagogen, ein Antrag an Könige, Fürsten, Regierungen 

und Minister 8 Lelpz. 779 3 sgr. 
An den Herrn Conststoria'.rath Ste»nbart, betreffend desselben System der reinen Philosophie 

oder Glücksellgkcttslehre des Christenthums ftr dieBedürfniße seiner aufgellärteuLan^ 
desleute und anderer die nach Weisheit fragen, m- 8- Berlin, 779 7 fgr. 

^ Dem Pabllto wird hl<l mlr bctallllt gemacht, daß auf dem Saale des hicsigen König!. 
Oberamtshauses tu Breslau den 8 ^ovemb.a.e. uuo in den nächstfolgenden Tagen allerley 
Mobillen und Effekten bestehend in Iouwelen und Kleinodien, Uhen, Tabatieren, Gold, und 
Silbergeschirr Porcellam, Fayence, Glaswerk, Spiegeln Kupfer, Metall, Meßmg, Zinn, 
Blech, Eisen, Meubles u dHa isgeräthe, T »ch- keinen Wollen Zeug, Betten. Kleidlnlgs-
siückm, Putzsackcn, wie auch Omählden, eimm ̂ .ügel, Bildern, Büchern und Landckarten, 
öffentlich ausgebolhen und den Meistbietenden kaufi.ck überlassen werden sollen. Es haben 
demnack alle und jede, welche von obverzeichn?ten Sachen etwas zu erstehen und käuflich an 
sich zu bringen Lust und Belieben tragen an dem volbemeldeten Tagein dem Köntgl. Ober-
amtshause allhier sich einzufinden ihr Gebot zu thun und alsdenn ju gewartige </daß diese 
Effekten dem Meistbiethenden gegen baare Bezahlung in Courant werden zugeschlagen wer-
den. Gegeben Breslau den 27 ̂ ept. 1779. 

Konigl. Preuß. Brest. Oberamtsrcgierung. 
Demna D der Gorchard Friedrich Freyherr v. Zeblltz wegen seiner bisherigen unwirths 

schaftlichen kebensa: t pro proci^o äeclänret und solchergestalt für unfähig erkläret worden, 
von nun an ferner über sein Vermögen zu cksponiren, auch weder einige Schulden mehr dar¬ 
auf zu machen, noch auch überhaupt rechtsverbt-dilche Contracte zu sHIießen: so wird sol¬ 
ches dem Publiko hierdurch bekannt gemacht mit der Warnung daß wenn dem ungeachtet 
sich jemand mit dem besagten Fl eyhel rn v. Zedlttz in irqend eine dergleichen, auch an u.ld für 
sich sonst rechtsgültige Handlung und Conti act einlassen sollte, solchcs alles von nun an iplo 
jure null und nichtig seyn, und niemanden daraus jemals ein Recht oder eine Klage wider den 
vebitoi-em zugestanden werdcn soll. Wie denn mich alle dlezenigen, welchevon des erwähn¬ 
ten Freyherrn v.Zedlitz Vermögen etwas hinter sich haben, oder demselben etwas schuldig 
find, solches bey dem König!. Pupillar.C^lleqio allhier zu Breslau gehörig anzeigen, an ihn 
selbst aber sub poen» der sonst nicht erfolgenden Liberation nichts bezahlen oder verabfolgen 
sollen. Breslau den 4 August 177?-

Königl. Pl-e^ß. Bresl. P'willar Kollegium. 
Von Seiten der Königlichen Oberamtsreglet ung allhier werden alle und jede, welche 

im das vorgefundene von dem ehemaligen Stadt^Directore und Feuerburgermeisterzu Schö-
Nau und nachherigen Hauptmann bey dem dermalen reducireen v. Schlichtingschen Frey-
Corps Johann Christian Waldemani hinterlassene Vermögen ex qu ,cunque c3pite einige 
rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeynen, so wie der Gcmein-Schuldner lc. Waldemann 
ftlbst vem 6 Oct, c. a. an, binnen 12 Wichen, und zwar »ä 'lermumm^eremronum dengle» 



December dieses Jahres Nachmittags um 3 Uhr an gewöhnlicher Oberamtsstelle/und zwar 
die (^rcclit0le8 aci li^uiclantluln er juliilicanclull) ps^densa, der (^iäariuz Waldtmann selbll 
aber zu Wahrnehmung seiner etwanigen Gerechtsame contra <ür^irl)sS8, luk. umapl-HcluK 
er z)erperui ül^nrii hierdurch convocirer und vorq^ laden. Gegeben Breslau ben2oSevt 
1779. Königl. Prcuß Presl Oberamlsreqierung. 

Von Seiten der hiestgen Köntgl.^beramtsregierung wlrd hiermit allen und^eden" 
welcheandesehemaligenSiadt'OirectorisundFeuelburgermeisterundnachherigenHau^ 
manns bey dem v.SchlichtlllgschenF^y Corps Johann Christian Waldemann Vennöaen 
und Habseligkeiten, es sty Geld oder Geldes werth, und unter was für einem Titel es sey als 
Pfand, Depositum, Schuld, u. s. f. etwas an und hinter sich haben, hiemit ausgegeben, alles 
dieses vom 6ten Oct. c.^. an, binnen 4 Wochen, bey gedachter Ksnigl.Oberamtsregieruna 
anzuzeigen, inzwischen aber solches bey eigner Vertretung und überdies noch zu gewärtiaen 
habende Strafe, weder an den gedachten:c. Waldemann, noch sonst jemanden zu extracliren 
oder verabfolgen zu laßen, und sodann das weitere zu gewartigen. Breslau den 20 Sevt 
1779. Ksttigl. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. " 

Nachdem 26 lüttanriam des Krieges- und Forsirachs Otto Siglsmund Rudolph 
von Köck'itz zu Breülau das von ihm lub Kutta erstandene Guth Klein Syrchen im Breslaus 
schen Creißk mit den darauf fur den Johann Ignatz Freyherrn Melcher von Frledbera mit 
aoO Rthl. für den ehmaliqen Oberamts-Advocaren Christian Pfeiffer mit 800 Rthl. und für 
den fhmallgen Wohlauiscken Reaterungsra'h Franz vonKlelnburg mit 8ooRth!< annoch 
intabulirt siehenden Capitalien, Gerichtlich aufgeboten, und zu dem E de oon derKonial 
Oderamtsregierung Hieselbst per pn^lica proclIm^a alle dieje ugen, so daran ein Recht und 
Anspruch zu haben vermeynen, peremcosie ckiret und befehliget worden, in einer Feit von 
12 Wochcn solche aä ^ i k anzuzeigen, und in dem leztern I'ersmno oen 7 Januar des mit Gott 
zu erwartenden künftigen ?78osten Jahres aufdem Oderamc: biestlbzi vor einer zu dem Ende 
niedergesetzten CommlAon Persönlich, oder durch« iezu gehörig Bevollmächtigte Nachmie-
tags u m ; Uhr zu ericheinen, ihre vermeintliche Rechre und Ansprüche 26 ^laroc^jum amui' 
melden, deren JustiNcHtion durch Or^inal-inlil UliKeiira oder auf andere rechtsgültige Weife 
beyzubringen ; und zwar unter Androhung des pr^clullnn, Auferlegung eines ewigen St ' l l -
schweigenS, und von Amlswegen zu verfugende Löfchun.q der oberwähntem auf besagtem 
Guche annoch intabuli't stehe ̂ enCap'.cllten ln den Grundbüchern: als wirb dieses denje¬ 
nigen, denen daran gelegen tst, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 17 Scv / 
1779. Könlgl. Preuß. Brest. Oberanttsregieruna. 

Na^dem bey der hiesigen Köniql. Obkranttsregierung aä iriliantilm der Franclsta 
verwitt Gräfin v. Scklegenberq yeb. Gräfin v. Fernemont, ihr neuerlich erkauftes in der 
Grafschaft Glatz l^uiree Gutl^ RengelSdorf, Gel ichtlich aufgeboten worden: Als werden 
alle diejenigen, soda an ein Recht und Anspruchs haben vermeynen, peremeoris, unter An¬ 
drohung der r̂9ec1utis)n nnd Aufe^lea'ln^ r nes ewigen Stillschweigens, clti^t und befehli¬ 
get, indem lezten Termino den 26 Novemb. g. c. a^fdem Oberamte Hieselbst vor einer zu dem 
Ende niedergehen Comm sion persönlich, ode- durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nach¬ 
mittags um? Uhr zu erscheine, und ib'e vermeintliche Rechte und Ansprüche aa protocol« 
lum gehörig anzumelden und zu n̂stiNc ren. Bre^!an den 18 Aug. 1779. 

Könial. P-euß 5r,sl Oberamtsregienmg. 

Vor dle Könlgl. O^ erfthles Obcramtsregierung werden 26 inttamiam des G^afMi-
khael v ?ieroeinscheli Universal Ede^ I^^x^ ^ . i lGra fv . Praschma, ausser denen im Te^ 
stamente des Vefunili b f̂f?,nm en ,l^ d no. dem E- den völlig aznolcirten I^ztaniz alle dleje-
«igen, so an die Verlaffenschaft des verstorbenen Michael Grafv. Zierotin und dazu gehörig« 



imOppelnschen Creißebelogene Herrschaften Falckenberg und Tyllowltz ex^uocunque czpke 
einige Alliprüche zu haben vermeynen, besonders aberdieunbelanliteErben des sub No. i . 
desHypotheqllen ^chemesaufdel HerrschaftFalct^Rbergmir i88 o 
lil)U8 ex pa<Ii8 (iut<l!ll)U3 c^c22Äec. 1712. unterm 14-Malt. 1716. inraduljrlenGrafFranz 
Ludeivtg Grafv. Zierotin Ulld seiner Ehegattin ^udootcageb. Gräfin v. Zieroiin aä liqui^an-
<lumerjut̂ iNc2N(jnm priktensH binnen!2Wochen, und zwar ̂ cli'crminunlserelnwrinm den 
l2Novelttb. «779. ed i^ l ter unter der Warnung vorgeladen, daß :nit Befriedigung derer 
bereits bekandten und sich meldenden dermalen noch m.bekandten Glaubiger, insoferndie 
Erbschasts Mussa zureicht, nach Ordnung der rechtekrafcissen Prj0r!^t8-8enren 
ln Ansehung dê er mehr privilegirten,stärkern und bessern Ansprüche der auebleibendenGlau-
biger aber so wenig der Erbe, der die Zahlung leistet, als der Gläubiger der sie empfangt, eini^ 
gertlejesz und Vm6ic2«0N8-Klageausgesetztseyc. solle. Brieg de^ 16Julii 1779. 

König!. Preuß. Oberschles. Oberamtsregierung. 

Die Bresl. Stadtgerichte laden hiermit alle und jede, welche an das von dem allhier 
2b inrek2to verstorbenen Bürgerl.Wcinbandlcr Christian Ludwig Paulowsky nachgelassenes 
Vermögen ex czuoculî ue juriz capire Ansprüche zu habet; vermeynen, auf dcn263?ovember 
c.2. Nachmittags um z Uhr in gewöhnlicher Gerichtsstelle ihre Forderungen sud poena plT-
cluüetper. eruillleneii zuIiqui6iren und zu jutt^oiren. Breslau deN^Aug. 77Y. 

Die Breßl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß aufden 3 Nor», c. 2. in den 
ehemaligen D. Schumacherschen Häusern auf der Antonien-Gasse der Gottfried Samuel 
Schumacherschen Nachlaß bestehend in vorzüglichen Gemählden, worunter sich besonders 
das Opfer der Sophonisbe von dem englischen Mahler van der Myn aufHol; gemahlt in oer-
goldeter Rahme auszeichnet, einem Buche von 78 Blättern worarfallerhand Insecten nach 
dem Leben sanber gemahlt und einem großen Tschirnauschen Brennspiegel von 11 Zoll im 
Durchschnitt und 11 Zoll lm Brennpunct in blauer hsizernerRahme nebst dergleickenStativ, 
wie auch verschiedenen guten Mobilien und Hausrath, wovon das Verzeichnis aufdcmRath-
hause nachzusehen, au^ioms I^e versteigert werden sollen. Auf welchen Tag Kauflustige 
hiermit eingeladen werden. Breßlau, d-n 10 Sept. 3779. 

Von den Bresl. Stadtgerichten wird hiermit dem Pnb!iko bekannt gemacht, daß der 
bey den hiesige tolerirten Juden Samuel und David Gebrüdern Wrlff, Obersthlefier, in 
Diensten stehende Pferdeknecht, Ioh . George Herbrig, welcher über 50 Jahr alt, von haaern, 
braunen, schwarzbärtigen Gesichle und schwarzen Haaren, einen dreyfach geflochtenen Haar-
zopf, und dreyfach aufgestutzten Huth tragend, auch dunkelblau tuchncn Rock und dergleichen 
C^misol, schwarz lederne Hosen, weisse S t l ttmpfe und Stiefeln abhabend, nachdem er aufder 
Reise von Neisse nach Breslau einen Bauer boshafterweise überfahren, und solchergestalt 
ums kcben gebracht, sich unsichtbar gemacht habe. Es werden daher alle und jede Gerichts^ 
Obrigkeiten und sonst jedermann nach Ctandrsgebühr geuemend ersuchet, obbeschrlebenen 
Hcrbrig, falls derselbe sick irgendwo betreten lassen sollte, sofort zur gesanglichen Haftzu brin¬ 
gen, und gegen gewöhnliche kevei-lalez und Erstattung der Kosten unter sicherer Begleitung 
anhero transportlren, und an Eingangs gedachte Gerichte abliefern zu lassen. Breslau den 
7 Maust 1779. 

Vor das Dohm Capitular^V^gteyamt allhier^werden sowohl lüreäiros^. als die ab-
lvesenden Verwandten, oder deren keibeserben des 2K intcl>It0 verstorbenen Johann Iällsch, 
ehemaligen Besitzers von K'ein-Peioterau, Namentlich Antonla Iältschin, Johann U.Ignatz 
Andres, Eleonora verwit.Folteckin geb.Andrefin, und der Ef-Iesult Ignatz Bartscb, auf 
den 21 Sept. den i9Oct. peremtorieaber aufden i6Novemb. 1779. Früh um lo Uhr l^re« 
<iitosee 26 Uyuiäzmäum et jultilicaucimn prsecenül) tl^re^ez ablem« abfr lU^e^itimirung 



ihrer Person und Uebernehmung^ lmb nlli 
d'-WarnigUNg, dv̂ ß zu,u lchdieAussenbl.lbendmVelwand^N pro N r̂cm8 6ecl2nret, uns 
lyr Erb>2lntheil denen abwesenden Mi(el ben ab^ue lü^mivne verabfolget werben soll, cirirer 
und vorgeladen. Breslau t'en9Aug^^79. 

Die B^esla'^Stadtgl i f)t?fo7dern kle-durck alle Officiers, Sollactn l,:o andere 
im lcncrn Kriege:nm Milltair-Etat gehöl ig aew f̂tne Pê  so^en, welche an des Bürgerlichen 
Waldarbeiters Iodann Franz Albert? zurückgelassenes Vermögen ex ^uocui^ue cäpne einen 
gegründete^ Anspruch baden, 26 liquiä^n!um ê  justisscäncium xrN''nl2 aa^esn^ps^elul!-. 
vum 6.10 Kovenk. c. lud ̂  cena z rXcluli er ̂ erpcwl sslemii. Bresla,! den i ^ , i l i i 779. 

Bey dem Fürst.Bischöfi. we den den 8Nov7^c^ i tNge 
Silbe, stücke, als: 1 Plattmenage, 6 Stück Löffel nebst Vorlege-L ssel, 6 andere dergleichen^ 
1 Gestecke Neßer, 2 kleineHandleuchter, 1 Nauchtabackedose, 1 Becher, 1 Dümmlichen, 
i Theekanncden, 1 Durchschlage!, 1 GarnitourSleinschnallen, 1 Zuckerdose und sSalzs 
fäß.l, veraumoniretwe den. Liebhaber können sich in obbemeldtcn Tage Früh um 9 Uhr m 
der F-'rstbischösi. Amte-Canzley hicraufm Dohm einfinden, und die Hchuckcacion der erftan-
denen Sachen ge>;en baare Bezahlung in itzigen schweren Courant gewärtigen. Dshm Bres-
lau den i4Oct. 1779. ^ ^^«.^«^ »_ ^^_, 

Es sind eine große Quantität der schönsten und besten Sorten gute HerzkirschlBäume 
wie auch ftbr schöne der bcften Pfil sigen Baume, von allerhand Sorten, um einen blUlgen 
Prelß zu verkauften; L^byader tonnen sich in Bohrau bey Oels bey dem dasigen Ziergartner 
Hrn Bratsch melden. ^ ^ ^ 

Waidenburg, den4Ott. :?79. Magistratus machet demPubliko bekannt, daß'auf 
den 1 Novemb c.». und folgende Tage Vormittags um 9. und Nachmittags um 2 Uhr, ver-
schiedene Effekteti, als eiu bltUantnel Stern^Ring, etwa<< Silberwerk, Porcellain, Manns-
kleidel-, Wasche und eir.iae Bücher, wie auch ein halb gedeckter Wagen, Pferdegeschirr und 
AckcrMg, p^t>!c2 2uttioiu5le^ dem Meistbieshenden gegen baare Bezahlung vetkauft wers 
den M m . 

Demnach von dem Königl. Preuß. Husarenregiment von Podgurski, verschiedene Hüs 
saren und Landesttnder, besonders im leztern Kriege desertiret und ihre Escadrons verlassen 
haben; all< werden selbige hiermit öffentlich cmrec und vorgeladen, daß sie sich a Dato inner¬ 
halb s. Wochen, in denen da;u angesetzten z Terminen, als den 11 Oct. 25 Oct. und peremtorie 
den 6 Novemb. c.a. bey dem Regiment wieder einfinden, und von ihrer Desertion Red und 
Antwort geben, widrigenfalls aber ;u gewarligcn haben, daß durch ein vereidetesKriegsge-
rtcdt dahin erkannt werden wird daß nicht allein ihr Vermögen zum Besten der Invaliden-
Casse c0nl;scjrc?(, sondern auch ihre Nahmen an den Galgen geschlagen werden sollen. Ge¬ 
geben Wartenberg den 28 Sept. 1779. 

Köniql. Preuß. v. PodgurskischeHusarenReßiments'Gerichte. 
^ v. kojewski, MafHrund Commandeur^ Rosen0, Reg Qart. Mstr. u. Audit<, 
" "'Wintz!g. Der Pfarro'qgen daftlbst, weMrgegenwärtig490RA.Jährlichen reinen 

Pacht getragen hat, geht aofT< initatis 178O. von neuem zu vermtethen. Pachtlustiae und 
Cautionofähtge können sich daher bey dem^eniore Zencker zu Wintzig melden. 

Peiskletscham, den 22 Sept. 1779- Maglsiratus machet dem PubllVo^hte7durchbe-
kannt, daß die ^.dlische Vorwerks Gründe, auch Wiesen, nebfi den StädttsiHenStand-
und Maukh Gefällen auf 6 nach einander folgende Jahre lickanäo zur Pacht ausgeboten 
werden und le rn , m l.ckHtl(M8 auf den 7ten i4len und 27Oct.5.a. anberaumet worden ' 
als wozu Pachtlustig. i,l den präftgirten Datls und in ŝ ecie in'lelmjuo ulumo vor uns m 
CullK i« erschettzln und chr Gebot abzulegen vorgeladen werden. 



Wünschelburg, den 24 Sept. 1779. Auf hohe Verfügung wird hiermit der unbekann le 
Eigenthümer derer von dem Police^bereuter Rottete am i5 Hug.a.c. bey dem Herrschaft!. 
Vranneweinbrenner Wachsmann zu Aldendorf eingelegt d. fundene und in Beschlag genom¬ 
mene 40 Scem rohe leinene Garne <:iu>c und vorgeladen, binnen 4 Wochen, percmruric aber 
den 29 Oct. g. c. vor hiesigen Magistrat zu erscheilzen, sich über die angebrachte Denunciation 
zu verantworten, im Außcnbleibunqöfall aber zu gewärtigen, daß erwähnte 40 Stein Garne 
j)lu5 l icir^n öffentlich verkauft und die koosung nner p^nÄlia berechnet werden wird. 

G^oß Gloaau, den 19Aug. :77c). Da der Su.lttlccht Carl Siegmund Welghardt) 
s,.'it vielen Iahten von hier abwesend ist, so wird derselbe oder dessen etwanigeLcibcserben 2a 
nn^nui^m^iner nächsten Anverwandten und Erben l̂> inceKäw hiermttckirer, daß selbige 
a dato binnen 12 Wochen, sieremrorie aber den io Decemb. a.c. allhter erscheinen, auch die 
Leidcserben sich qu2t2^5l^inmiren sollen. ImAußenbteikungsfallaber sie zu gewärtigen 
haben, daß wcnn sie auch wahrend dem letztern Kriege bey der König!. Prcuß. Armee gewe¬ 
sen waren, dennoch er Weighardt pro moreu0 und dcßen Leibeserbcn pro p^Xclnllg geachtet 
werden sollen, das Vermögen aber denen nächsten Anverwandten ohne Cautions-Leisiung 
verabfolget werden wird. 

Die Herzog!. WärcembergOelsische Regierung allhier ckiret aälnltamiam desFer^ 
blnand Otto von Schindel, aufTschocha, samtliche auhier unbekannte von Schindelsche an 
die im Fürstentbum Oels gelegenen l^iäej-(^0lnmi5>.Gäther Wabnitz.Naucke und Kuntzens 
dorf, und deren Ordnungslnaßtgen Besitz Anspruch habende Geschlechts. Vettern, daß sie in 
einer Zelt v?n 12 Wochen, vom 22 Seplcmbc r a. c. an zu zahlen, solche ihre Ansprüche 26 ^K» 
anzeigen, auch in dem iezten Termino den 15 Decemb. 2. c. vor der dazu autorisirten Herzogs. 
Regierungs, Commißion in der Reglerungs-Canzley Hieselbst Früh um y Uhr persönlich, oder 
durch hierzu gehörig Bevollmächtigte erscheinen, ihre vermeintlichen Ansprüche an den Ord? 
nungsmaßigeu Besitz derer von Schlndelischen liäei-commis^Guther Wabnitz, Naucke 
und Kuntzendorf, deren letzterer Possessor Friedrich Rudolph von Schindel, auf Keltschen, 
vor einiger Zeit verstorben, aä pl-ococollum anmeiden, sich rarione ihrer Geburt und proxi^ 
nntXr durch erforderliche Trau- und Taufscheine legitimil en, und zugleich sich über die von 
obgenanntem v. Schindel aufTschocha wegen derer von seinem verstorbenen Vater, Wiglas 
Otto von Schindel, als ehemaligen ?i6ei- l̂ ommiss-Besitzer, auf denen Güthern in dem vor¬ 
letzter« Kriege erlittenen Krieges-Schaden an baskiäeilüommisz gemachten Anforderun¬ 
gen, und über die Art seiner bisfalligen Befriedigung sich gehörig erklären, widrigenfalls aber 
gewärtigen sollen, daß ihnen ein ewiges Stillschweigen werde auferleget, sie von aller Zuccez-
lione 1 iclei lHommilluria in mehrermeldten von Schindelschen Güthi.rn ausgeschloßen und 
sowohl bey jetziger als künftiger Erledigung dererselben r^rione pr^enrariopiz auf sie keine 
weitere Rücksicht gencmuten, sondern diese Oüther aufdle schon bekannten von Schindel nach 
der5ucce5llo:i5 Ordnung verfallet und selbigen verreichet, sie auch in Ansehung derer Anfor¬ 
derungen des vsn Schindel aufTschocha in contumaciam pro conlenrientibuz werden geach-
let werden. Gegeben Oels den 29 Iuni i 1779. _____^„ 

Das Freyherrl. v.Vogt Schrabsdorfische Gerichtsamt cirirec nachstehende über 10 
Jahr von hier abwesende Unterthanen, Namentlich: die drey Gebrüder, Joseph, Gottlieb 
und Christoph Gersch, Franz Lorenz, und Elisabethe Weylin, daß sich solche oder derselben 
eheliche Leibeserben, binnen 12 Wochen, und zwar in^ermmo pci-emroric» den 8 Nov. 2. c. 
aühier ^ftjren. ober bey ihrem Außenbleiben gewärtigen, daß sie 36 käittum re^mm vom 
2?Oct. 176; pro mortu^äeclasil-et, und ihr Vermögen deren nach»ien sich zu legitimireftden 
Anverwandten verabfolget werden solle, Schloß Schräbsoorf den 5 Aug. 1779-

Nachtrag 



Nachtrag «̂  No 124. Mittwochs dm 2o October. 1779. 
Es^el) - ein d.deckterWaaen auf den Oonnerstag nach Leipjlg; wer bey dieserbeques 

wen Gelegen heil mlt rej'en wi l l , fan nch in z Bel gen meiden. 
Bey dem Buchl)ändler Meyer, auf dem Naschmarkt wohnhaft, sn,d zu bekommen: 

Herings D H. Predigt am allgemeinen El ndten-Fefte den z Oct. 1779. in der Evangelische 
Rewrmt! ten Pfarr Kirct e zu Breslau gehalren, 8- 1 sgr. 6 d'. Denkmahl der Abschaft 
fnng des Götzenotenstrs und Einfükrullg des Christenthums in dem HerzogthumSchlesien, 8^ 
Bu^z'stU . l"79- 2 sgx. Ferner ui bey demselben in Comml^ion zu haben: Neue 
UtMtänd'iche Nack^chr von der Emrichtuns, der König!. Fnedrlcds-Schule oder^er Reals 
Schule beyde' Evanqelisch Refornnrten Kirche in Breslau. 17KO. 8. 2Gar . 

Aezenlgei Interessenten so ly e Looft zur 2ten Ciasse der Berliner Ciassenlotterte noch 
mcht renovtrtz l erdennochmais htermlr ersucht, solches bis zum 25 Oct. mit 2 Rthl . 6^ G r . 
in Cour. thun zu lasset», Massen dte Zlchung den 25ten geschiehet; diejenigen so es unterlassen, 
Hube keinen Anjpruch auf einen Gewinnst zu machen. Einige Kaufioose zu dieser soliden 
Lotterie stehen bls zum 1 Novemb. wo die Gewinnstllsten 2ler Casse eint! essen können, a z R t . 
l l »gr. m Cour. Halde und Viertel a Proportion zu diensten. Zur 3"hlenlotterie könne» 
eb iifalls alle beliebigeSatze bis zur gewöhnlichen Schlußzeltgcmachtwelden. Plans von 
aUê z Lotterien werden gratis ausgeqeben. Breslau den i8Octob. 1779 

Ioh.Dav.Wentze l , in dergoldnen Krone umRinge. 

" ^ a t M a u , den i2Ocrob. 1779 Es ist ein mit eiaemguten logablrn Wohngebäude, 
Und z ^ey Vo^werke^n, ansehnliches RitterguN^, so von Breslau 7, und von Oeise 3 Meilen 
entfernet ist, welches über 2 > Matter überWlnter, a d ebell so viel über sommer aussäet, 
durchssängtg guten Boden, und abkömmliches Wiescwachs, 650 Stück Schaafe, und 
25 Glück Kühe hat, und in allem in guten Bausiande und compleuen Invelltario befindlich, 
auch mit einer guten Windmühle einer Scymlede, z Bauern und l ^ Oreschegartnern Versen 
hen ist, aus freyer Hand zu verkauffen. Diejenigen, welche dieses m zwey Antheilen beste¬ 
hende Guty und Rittersiß zu erkauffcn Lust haben sollten, belieben sich bey dem Creißsecrctair 
Schultz in Namslau zu melden, welcher ih ,en die gehörigeNa.Drichten aä inspic.enclum vors 
legen, und darüber nähere Auskunft ertheilen wirb. Außerdem dienet einem allenfalligen 
Kauffer zur Nachricht, daß wenn er es verlanget, ihme gegen iQoooThl. schl. Capital auf 
gerichtliche Hypotheque gegen Landübliche Verzinsung, stehen gelassen werden können ' 

"Neiße den ZO Sept. 17,9. MagistratuS cmrer dte von hier gebürtigen beiden Brüder 
Franz und Carl Philipp, wo >on ersterer ; ? , und lezterer 34 Jahr abweftnd, ohne daß seit län¬ 
ger alo lo Jahren die mindeste Nachricht von selbigen oder deren Lelbeserben elngegas qen, 
um ln'l '.smill^ulcimo et pesemwrjo den 26 Ju l i i 1780. Fcüb nm y Uhr zu Rathhause ^z ers 
scheinen, das ihnen zugehörige wenige Vermögen in Empfang zu nahmen, bey il>remA' ssn^ 
bleiben abe» ugewar igen, daßsieexLäitto re^.o vom27Oct . i76g. für todt we"dengeach<-
tet , ihre LeibeSerben pr^cluciirr. und thr Vermögen ihrer hier Or ts befindlichen leiblichen 
S^westerBardara,verwilt Nebin geb Philippin, zum Eigent um überlassen werd, n w i rd . 

Das Baron ven Orunfeld'che Gerichtsamt zu Thamm ciriseralle, wela e dle Slegmund 
SckullZlsche au f )74 Rlh l . ic> sgr. gerichtlich gewürdigte Erb-Schöizeren <u Klemuitz zu tau¬ 
fen Lust haben ^eremco^e a'if den 23Januar 1780; z gleia^ aoe» auf eben diesenTermin 
dessen creält^rez 26 ii^ulciunclum er M^lücknäum pl«eul«z lub pcrn^ ^«c lu l i et peryevli 
«lemü. Slogan den lü Oct. 1779. 



Demnach öle zu Heinrichau Schweidnihlschen Creißes befindliche, zur Helhung « k 
Gteinkohlen eingerichtete Herrschaftliche Bleiche nebst da u gehörigen Wohnhause, Gerächt 
pnd dem m i l i c j o Schock zu bergenden Bleichplan, aus freyer Hand zu verkaufen, oderzu 
vermiethen resolvirer. und hierzu der 26te October c. 2. pro ̂ m i n o angesetzet worden; so 
wird solches zu jedermanns Wissenschaft bekannt gemacht, und haben diejenigen so diese wohl¬ 
gelegene Bleiche zu kaufen, oder zu miethen Lust haben, sich deshalb bey dem Richter Helbig zu 
Heinrichau zu melden, sodann aber in dem angesetzten Terminoden 26 Octob.c. 2. Früh um 
z Uhr sich auf dem Herrschaftlichen Hofe in Neudorfbey Reichenbach einzufinden, und wegen 
Schließung des Kaufs oder Miethe das weitere zu gewärtigen. Neu^orfden 4 Sept. 1779. 

Mqgistratus des unter Gräflich Wallischen Schutz stehenden Bergfreyen Stadtchen 
Wilhelmsthal in der Königl. Grafschaft Glatz, cmret alle diejenige, so entweder als Erben 
oder Oeäkorez an den geringen Nachlaß des am y Febr. 2. c. allhier verstorbenen von Dob-
berkau in der König!. Altmark gebürtig gewesenen König!. Feuer-Burgermeister Joachim 
Zühlmann, ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, sich damit binnen dato 12 Wochen, 
veremtorie aber den zo Novemb. 2. c. Früh um 9 Uhr im hiesigl li <Ü0nlu!2t zu melden, solches 
Rechtsbestandig darzuthun, oder zu gewärtigen, daß die Erben ihres El brechtes verlustig er¬ 
kläret, die sich nicht gemeldete Gläubiger in perperuum prsecluäiret. und mit Befriedigung 
der Erschienenen nach Ordnung ihrer pr^o^Xt vorgegangen werden soll. 

"Br^stawe,Ml OelWchen Fürjtenthum,den22Sept41779. Die hlefige Grundherr¬ 
schaft machet hierdurch bckannr, daß zum öffentlichen Verkauf derer von den Eisenhammer 
Freyleuten Par.el Klitsch, Balthasar Klitsch, Martin Kosub, Hans Moch, Martin Pitte, 
Michel Kosub, Johann Heyder, und Hans Oviezky, desertrten Freystellen cum ^pperunen« 
tli«, von welchel'.dle Gerichtlichen "l2xen auf dem Hofe zuBruftawe, wie auch die Stellen 
ftlbst in Elsenhammer in Augenschein genommen werde» können Termini licitariftnj5aufde» 
izOct. 15N0V. pesemwrjeaberaufdeni^Decemb.A.c. anberaumet worden, wozuKauf-
luftige, als auch alle diejenigen so an diese 8 ausgetretenen Freyleute einige gegründete Ans 
sprüche und Forderungen haben, lub s,ocn?!prXc!uli vorgeladen werden. 

^Brustawe, im Oessischen Fürstenthum, deis22 Sept. 1779. Von der hiesigen Grund-
Herrschaft werden hiermit nachstehende Frryleute aus Eisenhammer, als: Bartel Klitsch, 
Baltbasar Klitsch, Martin Kosup, HansMoch, Martin Pitke Michel Kosup, Ioh. Heyder, 
und Hans Ovietzky, welche vor einigen Wochen ihre daselbst erblich besitzende Freystellende-" 
ftrlret und Heimlicherwelse außer Landes getreten, dergestalt citlrt und vorgeladen daß sich 
selbige a dato binnen 12 Wochen, peremwne aber aufden 15 Decemb.c.a. vor hiesigen Ge¬ 
eichtsamte Persönlich einfinden, von ihrem Austreten Red und Antwort geben, und hierauf 
das weitere im Ausblelbungsfall aber gewartigen sollen, daß ihre eventuaiites lubKaNirce 
Freystellen demMelstbiethenden »äjuäiciler und sowohl das darausgelösete Kaufgeld, als 
ihr sonstiges zurückgelassenes Vermögen nach Vorschrift der Landesgesetze verwendet werden 
»lrd. 

Vor die allhiefige Stadtgerichte werden alle und jede ̂ reckcos«, welche bishero in 
Königs. Kriegsdiensten und beym Mllilair-Etat abwesend gewesen, unddiean das subNo. 
24. allhier belegene Fänfbierige Hauß des verstorbnen hiesigen bürgert. Fleischhauermeisters 
Johann Ehrenftled Neumanns, so anjeho lubkatta stehet, einige Real-Ansprüche zu haben 
Vermeinen, coram ^0mmi5lioue den zo Octob. c. n»nmchro in Befolg des <Discul2rj3 vo« 
My May c. zur ̂ i<zmcj»UOn und Vesisscarion ihrer Forderungen Früh Morgens um y Uhr lub 
P«n4pz^cl«6«t?eVei»uiPeimi ciuret. Schweidnitz den ^ Aug. 1779. 



Wir?r»le5 und Räthe des conlittorii derer Evangelischen Kirchen I< ̂ . Q ln der Vre-
»lnz Großpohlen, fügen Euch dem George Friedrich Ritter, ehemaligen Bürger und Tuch^ 
macher in Zaborowo, hierdurch zu wissen, daß euet Eheweib, die Anna Rofina Ritterln, geb, 
Helntzln, euch der böslichen Verlassung wegen angeklaget, und deswegen der Ehe halber von 
euch entbunden seyn will. IhrGeorgeFliedrichRitterwerdetdaherodergestaltciriletunv 
vorgeladen, baß ihr auf den z Sept. als den ersten, den4Octob. als den zweyten, und den 
5 November dieses Jahres, als dem lezten und peremtorischen Termin, vor Uns dem ^oull^ 
Korio allhier erscheinet, aufden Inhalt der wider euch angebrachten Klage Red und Antwort 
gebet, und darüber mit Klägerin rechtlich verfahret, in dessen Entstehung abergewärtlget, 
Haß das Band »er Ehe zwischen Klägerin und euch getrennet, und ihr Klägerin vergönnet 
«erben wirb, stch anderweit wiederum zu vetheyrathett. Gegeben ln dem Lonlckono prov. 
LccI. I. ^ . c. IVlaj. ?«I. zu kißa den 7 Aug. 1779. 

(1^.8.) v. Schlichting. v. Unruh. Längner. Schäfer. Rab»nskl. 
^ 

StiftTrebnlh, den 16 Aug. 1779. Zum öffentlichen Verkauf des Joseph Höhlschen 
Bauergnths, so 173 Rthl. 29 sgr. gewürdiget worden find 1>rmmi lici^tionis aufden 2c>tea 
Septcmb. 2oOctob. und22Novemb. a.c. festgesetzet, bey denen Gerichten in Weigelsdorf 
Münsterbergschen Creißes, ihr Gebot abzugeben, und die^juclicznonzu gewärtigen. 

Stift Trebnih, den 16 Aug. 1779. Zur I^iqm^rwn a^ das Vermögen des entwiche^ 
nen Soldaten, Joseph Höhl, Hochlöbl. von Rothkirchschen Regiments, und Bauers ili Wel-
gelsdorf, werden dessen (^re ĵrose« hierdurch ecjjiiHijrel citil-et, und'lermjnuz uIrimuZ Ij^ui« 
ä2ti0ni5 aufden 22 Novemb. 2. c festgesetzet, ihr prHtenlum subpcrna Pl-Zecluti bey denen GsB 
richten in Weigelsdorf, Münsterbergschen Creißes, zu liquiden und zu justiLciret,. 

"^Stift^amt Treb^itz den 9ten August 1779. Kauflustige zu des verstorbenen Bauers 
Georg Plttwoin. von G oß Menttnau hinterlaßenenBauerMhs, so auf 569 Rthl. 6 sgr. 
s d'. gerlcktl geschatzet werden aufden 20 Seplembcr, i Z Oc^ober, und 15 November ». c« 
Uäcirirer, ihr Gebot den 15 November 2.0. in dem Fürst!. SwtsaMte zu Trebnih »ä acra z». 
geben, und sodann gewärtigen, daß den Meistbietenden und Bestbezahlenden solches 26ju-
2icirer werden soll. ^ 

Neisse, den 9"Aussustl 1779. Die 
deren ̂ ura bis zu nunmehro wieder herge¬ 

stelltem Frieden sescrvirc, um in "lermino den 6 Dec. c, 2. ihre Forderungen zu liquickren und 
zujuKliiciren, in Aussenbleibunas^alle aber zu yewartigen, daß sie mit ihren Anforderungen 
nicht weiter gehöret, sondern damit praecluclirr und Ihnen ein ewiges Stillschwelgen auser¬ 
legt werdenwirb^^ 

^Groß-Zauche, den 22 I u l . 1779. Von hiesiger Grundherrschaft werden die seit resp. 
176« und 175Y abwesenden zw< y Bruder Seifert, Namens Christian Gottlieb und Carl Frie¬ 
drich, und evenrualiter derselben eheliche keibe^erben, aufden iRovemb.z.c. eäiiklicer vor¬ 
geladen zu erscheinen und ihr weniges Erbvermögen zu erheben unter der Verwarnlgung, 
zu-o moltuiz erklärt zu werden, und ihr Vermögen ihren Geschwistern zu verabfolgen. 

Arnsdorfbey Hirschberq den l Sept. 1779. Das Reichsgräfl. vo« Lodronsche Ge-
rlchtsamt ciriree dle seit4o)abren von l:ier verschollene drey Christoph F nier^che^ohne 
Gottfried, Christoph, und Christial^ Finder, oder der en etwanige Leibeserben, womit dieselben, 
tzlnnen 1H Wochen, besonders aber in I ermino ̂ eremtono den 15 Decemb. dieses Jahres vor 



hlefigemAmte entweder persönlich oder durch ̂ 2n62t2ri05 erscheinen, unb berLxtrzält!^ 
ihres ihnen während ihrer Abwesenheit zugefallnen väterlichen Erbgutes, aussndleibendey 
Falles aber gewärtigen, daß sie ex î cl̂ W lic^ia den 27 Oct. 176^ an ihren Erbrechten prx« 
Qluäist, per 8entenc,2,ii fü todl erklälet, und ihre Erbcheile ihren sich gemeldeten nächsten 
E l ben und Anverwandten verabfolgt werden. 

Bey dem Magistrat zu Oftlau sn d der schönsten Sorten hochstämmige Obstbäume und 
auch Wallnußbaume im blll^e^Preiß ju verkaufen, undlzchdesfalsanden^ettHrolemHrU. 
Tschepezaaddreßiren. Ohlan dt zjOct. 1779. 

Schoßniy, den 9Öct. 17^9. Öeydcm )^ajor v. SauermaSchoßnltze?Gerlchtsamt 
allhier stehet l ermmuz zu dem Verkauf der ehemaligen Balthasar L̂ opoldschen in z Gängen 
besiehenden neu erbauten Wassermühle cun. ^jp^rnn^nmz auf de«4Nov 2Dec.^ 2. und 
y Januar 2.5.; Kauflustige können sich deshalb an belagren Terminen aufden? Herrschast? 
licyen Hofe in Schoßniß melden die Mühle zur>or ln Augenschein nehmen, und gewärtigen, 
daß i^m Melstbtethendenund Bestzahlenden ftl^e genchelich 2(iju6iclrer werden solle. 

SchoßnlH,den 9 Oct. 1779. Von dem Major n. Sauerma Schoßnitze< Genchrsamt 
werden alle und jede, welche an den inlnlvenäd verstorbenen Müller allyicr, Balthasar Leo¬ 
pold, adato und 
4Wochen, peremtol-ie aber aufden Z Nov. I.e. vor hiesiges Gerichtsamt tn EchoßlNy vor¬ 
geladen, ihre Forderungen zu liymckren. solche auch zugleich zujuliissciren, A'̂ ssc blelbende 
aber zu gewärtigen, daß ihnen ein ewig Stillschweigen auferleget, und sie^^ZaH abgewiesctt 
werden sollen. ^ ^ ^ 

Goldberg in Schlesien^den 20 Sept. 1779. Von d^m hiesigen StadtgeriHte werdm 
nachstehende von hier gebürtige und über 10 Jahr abwesende, als nehmlich der H .thnracher 
Daniel Gottfried Hammer, derTachmacher Carl Gotclob Strauß, und Koch Ioha n Chri¬ 
stoph Pfitzner, da man von ihrem Leben und Aufenthalt nicht das geringste in Erfahrung 
bringen können, hiermit citirer, a 6^0 binnen 12 Wochen, percmlorie aber den^Dec.a.c. 
sübter in duria zu erscheinen, im Ausbleibungsfall aber zu gewartigen, daß sie der Vorschrift 
g^mäß per 8encenti<zm für todt erklaret, und ihr Vermögen denen sich angegebenen nächsten 
Anverwandten werde zugesprochen werden. _ ^ ^ . 

Schönau den;6. Sept. 1779. Das HochadlicheGerichtsamt Hieselbst lukKaNin die 
GottfricdKnobelscheKutsche undOel PucheweIcheaufl2()Rthl.2i sgr. gerichtlich gewür-
dlgetworden, und es find Termini aufben 12. Octod. den z.Nov. und peror»rorje auf den 
24 Nov. a. c. angesetzet, da sich Kauflustige Hol mittags im Herrschaftlichen E chlpsse einfin¬ 
den können^ ^ 

"Von dem Gerichtsamte zu Sophlenlhal, imFiürstentbumW' nlauund dessen Wintzis 
ger Creisse, wird hiermit bekannt gemacht daß die Balthasar Scholtzische u .d Kayserlsche 
Freystelle in Schlaschwitz, oon welchen erstere auf 100 die andere aber auf^o Rtbl. la^lret 
Worden, Weswegen Kaust st'gr sich 
»änobin^n l2Wochenperemrorieaberanfden zo Nov.a.c vor dem hiesigen Geltchts-
amte einfinden ihr Geboth ablegen, und sodann das weitere gewärtigen können. Sophien^ 
thal, den i . Sept. 1779. 

vlese Zeuungen werden wöchentlich breymal Mondtags, Mittwoch und Sonnabe»b< 
zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Kornö Buchha dlung am Ringe ausgegebtg, 

pnd st»dFUch. auf allen König!. Vostämte»» zu Habens 


